Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. WBetriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Be zugspreiſes. 
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Rr. 142 


N Bent. Die Uehermeilung der Naneuropafrage an die Voll⸗ 
lung des Völkerbundes bedeutet, daß dieſe Frage für die 
Wopiiſcke Konſerenz ſelbſt, die dieſen Beſchluß einſtimmig ges 
ee, vorläufig erledigt ift Eine weitere Sitzung der 
Ne nischen Konferenz iſt nicht vorgeſehen und erſcheint 
115 notwenotg, da die Entſcheidung auf die Völkerbunds⸗ 
lammlun g verlegt worden iſt. 
eber den Verlauf der 3% ſtündigen europäiſchen Konferenz 
kern folgende Mitteilungen gemacht: Im Anſckſluß an die 
bie des franzöſtſchen Weißbuches hielt zunächſt der fran⸗ 
Außenwiniſter Briand eine einſtündige Rede, in der 
Bin S-klut die Frage aufwari, wie und in welcher Form der 
Jer bund mit der Angelegenheit befaßt werden ſoll. Die 
je tererörterung ſpielte ſich jedoch bauptſächlich zwi⸗ 
dem engliſchen und dem franzöſiſchen Außen⸗ 
Wer ab. Von franzöſiſcher Seite wurde in der Ausſpra he 
ſchiedentlich veriutt, 
Nnädit eine vorläufige Feſtigung der enropäiſchen Konferenz 
den Genndgedanken einer europäiſchen Eiulgung zu er: 
zielen. 
5 Dieſer Verſuch ſcheiterte an der außerordentlich feſten 
og des engliſchen Außenminiſters. Henderſon 
Me von vornherein, 
ah er feine Juſtimmung zu Der Anerkennung des Grund: 
in, bes einer eutopäijhen Einigung nicht geben könne, 
baue. Feſtlegung ablehnen müſſe und die Entſcheidung 
das weitere Shidjal des Planes allein der Volkerbunds⸗ 
mmlung überlaſſen müſſe. 


Das Ergebnis der europäiſchen Konferenz — 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemiancwitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


mittwoch, den 10. September 1930 


In der weiteren Ausſprache wurde von verſchiedenen Seiten 
eine ganze Anzahl von Vorbehalten gemacht, wobei die mit 
Frankreich verbündeten Staaten im Großen den Standpunkt 
Frankreichs vertraten. 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius verlangte mit Unter⸗ 
ſtützung einer Reihe anderer Staaten, 

daß weder eine Feſtſtellung des Grundſatzes einer paneuro⸗ 
päiſchen Einigung, noch irgend eine Art Organtſation in 
noch ſo loſer Form geſchaffen würde. 
Dr. Curtius wies auf der deutſchen Antwortnote fußend darauf 
hin, daß alle Möglichkeiten erſchöpft werden müßten, um denen 
in der hentigen Lage Europa drohenden Gefahren zu begegnen. 

Zum Schluß wurde die einſtimmige Auffaſſung feſtgeſtellt, 
daß nach der Generaldebatte in der Völkerbundsverſammlung 
unter allen Umſtänden ein Studienausſchuß eingeſetzt werden 
milſſe, der die geſamte Frage nach der politiſchen, wirtſchaftlichen 
und finanziellen Seite prüfen fol. Völlig offen iſt jedoch die 
Frage, welche Zuſammenſetzung und welde Zuſtändigkeiten die⸗ 
ſer Ausſchuß haben ſoll. Als Ergebnis wird allgemein feſtge⸗ 
fiellt, 

daß eine grundſätzliche Zuſtimmung der europüiſchen Kon⸗ 
ferenz zu dem franzöſiſchen Paneuropaplan nicht erfalgt iſt. 
Die Konferenz hat ſelbſt ihre eigene Zuſtändigkeit als für nicht 
gegeben erklart und die Bolmerlammiung des Völkerbundes, in 
der 54 Regierungen vertreten ſind, als die alleinige zuſtändige 
| Inſtanz angeſehen. 


Ruhe in Argentinien 


Keine Militärdiktatur — Die neue Regierung gebildet — „Begeiſterte“ Anfnahme bei der Bevölkerung 


Inn Buenos Aires. Wie „La Prenſa“ meldet, gehören der 
18 Gegeral Uriburn gebildeten vorläufigen Regierung 
et ihm ſelbſt nur zwei Militärperjonen, der 
nimeminiſter Konteradmiral Renard und der Kriegs⸗ 
iſter Oberſt Medina, an. Der Vizepräſident und die 
gen ſechs Miniſter ſind Zivilperſonen und in ihrer Mehr⸗ 
erfahrene Politiker, die der konſervativen Partei und 
big demokraten. die aber in Wahrheit nur eine beſondere 
lervative Gruppe darſtellen, naheſtehen. Dieſe Zuſam⸗ 
SE der vorläufigen Regierung ſcheint zu beweiſen, 
10 eng einer Militärdiktatur nicht geplant 
baldige Rückkehr zu verfaſſungsmäßigen 
nk beabſichtigt iſt. Wizepräfident Santa Marina 
jener der reichſten Großgrundbeſitzer Argentiniens. Der 
Senminifter Boſch, der deutſcher Abſtammung ilt, hat 
leiche Amt ſchon von 1910 bis 1916 bekleidet, Finanz⸗ 

er Perez iſt ebenfalls Fachmann. 

* 


Na Aare Die Vereidigung des Kabinetts Uriburu fand 
einer Meldung aus Buenos Aires in Gegenwart einer 
5 Menſchenmenge ſtatt, die den neuen Miniſtern be⸗ 
X zujubelte. Sämtliche Garniſonen des Landes haben 

für die neue Regierung erklärt. 


dan engliſch- amerikaniſche Schulden⸗ 
Abkommen 
Doch Repiſionsverhandlungen. 
li „ener. Dbwohl in Wafſhington bereits amtlich demem 
905 worden iſt, daß He Engländer hinſichtlich einer Konfereng 
eviſion des Schuldenabkommens Fühler ausgeſtreckt ha: 
Sn die dahin lautenden Gerüchte jetzt wieder neue Nah⸗ 
Senator Barkley (Kentucky). der ſoeben aus Europa zus 
dachetehr! iſt, erklart. daß man in London tatſachlich von einem 
* igen Schritt rede. Ern hoher engliſcher Beamter ſoll er⸗ 
an paben, Groß⸗Britannien würde vorausſichtlich nicht im⸗ 
8 t fein. ſeine Verpflichtungen zu erfüllen. Als Grund 
usbeſondere die neuen amerikaniſchen Zolltarife bezeichnet 
Se Senator Barkley iſt der Anſicht, daß die europäiſchen 
n im Vegriff find, Vergeltungsmaßnahmen gegen die 
amerikaniſchen Zölle zu treffen. Er befürchtet, daß die 
N laniſche Ausfuhr infolge dieſer Maßnahme weiter abneh⸗ 


. die Arbeitsloſigkei: in den Vereinigten Staaten zuneh⸗ 


Argentiniens neuer Diktator 
iſt General Uribu ru, der mit Hilfe der revoltierenden Truppen 
den bisherigen Staatspräſidenten Irigoyen und den Vizepräſi⸗ 
denten Martinez zur Abdankung zwang und die Praſidentſchaft 
eines proviſoriſch gebildeten Militärkabinetts übernahm. 


Mißglückte deulſch-feindliche 
Kundgebungen 


Warſchau. Deutſchfeindliche Demonſtrationen ſanden am 
Sonntag außer in Polen auch in einer Reihe von kleinen 
Städten Pommerellens, Galiziens, Weſtgaliziens und Kon⸗ 
greßpolens ſtatt. Der Kundgebung in Poſen wohnten auch 
einige ausländiſche Preſſevertreter bei. Intereſſant iſt die 
Tatſache, daß die Kundgebungen gerade in dem 
von der Reviſion ammeiſten „bedrohten“ Ge⸗ 
biet, dem Korridor, als mißlungen bezeich⸗ 
net werden mü lien. Trotz eifrigſter Unterſtützung 
blieben bei dieſen Kundgebungen mit Ausnahme der nicht 
ſehr zahlreichen Mitglieder des Weſtmarkenvereins, die ſich 
in der Hauptſache aus eingewanderten Beamten zuſammen⸗ 
getzen, die einheimiſchen Polen zu Hauſe. 


eaurnbütte-Siemianonißet Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße] 2 


Anzeigenpreiſe! Die 8:geipaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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48. Jahrgang 


Paneuropa kommt vor den Völkerbund 


Ueberweiſung der Pläne Briands an die Vollverſammlung 
Englands ablehnende Haltung — Deukſchlands Vorbehalte — Der Ausgang ungewiß 


Der neue Chef der amerikaniſchen 
Bantnoteninftitnte 
iſt der Wirtſchaftspolitiker Eugen Meyer, der zum Gouverneur 
des Bundes⸗Reſerve⸗Boards — der Waſhingtoner Zentrale der 
Bundes⸗Reſerve⸗Banken — ernannt wurde. Meyer, der von 
deutſcher Abſtammung iſt, galt ſeinerzeit als Kandidat für den 
Berliner Botſchafterpoſten. 


Polniſcher Proteſt an Danzig 

Danzig. In der Nacht zum Sonntag iſt ein polniſcher Brief⸗ 
kaſten an dem polniſchen Poſtamt am Revelius⸗Platz durch Aus⸗ 
kratzen des polniſchen Hoheitszeichens beſchädigt worden 
Im Zuſammenhang damit hat die polniſche Regierung durch ihren 
Vertreter in Danzig am Montag an den Senat der freien Stadt 
Danzig eine Note gerichtet, in der es heißt, daß die wie⸗ 
derholten Beſchädigungen polniſcher Briefkäſten auf eine 
„ſyſtematiſche Aktion gewiſſer Danziger Fak⸗ 
toren“ hinzudeuten ſcheine. In der Note wird gefordert, der 
polniſchen diplomatiſchen Vertretung über die Ergebniſſe der von 
der Danziger Polizei eingeleiteten Unterſuchung ſowie über die 
Maßnahmen Mitteilung zu machen, die der Senat ergreifen 
werde, um derartigen Zwiſchenfällen endgültig ein Ende 
zu bereiten, - 

Zu der Note iſt zu bemerken, daß die Danziger Regierung 
natürlich nicht für Ausſchreitungen verantwortlich gemacht wer⸗ 
den kann, die non irgendwelchen Elementen an polniſchen Brief⸗ 
kaſten verübt werden. Von einer „ſyſtematiſchen Aktion gewiſſer 
Donziger Faktoren“, wie es in der polniſchen Note heißt, kann 
natürlich keine Rede ſein. Bei der erſten Beſchädigung eines 
Briefkaſtens handelt es ſich offenbar um die Tat eines Angetrun⸗ 
kenen. Unmöglih kann von Danzig verlangt werden, daß es 
ſchließlich vor jeden polniſchen Briefkaſten einen Schupo⸗Beamten 
aufſtellt. 


Regierungskriſe in Panama 

Nennork. Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt im Frei⸗ 
ſtaat Panama im Zuſammenhang mit unhaltbaren wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen eine Regierungskriſe eingetreten. Die Mi⸗ 
niſter für innere Angelegenheiten, Finanzen und auswärtige An⸗ 
gelegenheiten ſind bereits zurückgetreten. Man rechnet 
nunmehr mit dem Rücktritt der übrigen Regierungsmitglieder. 
Von Abgeordneten der Nationalverſammlung wird die Abberu⸗ 
fung verſchiedener Geſandten ſowie die Streichung mehrerer hoher 
Staatspoſten aus Erſparnisgründen verlangt. 


Beilegung des Streiks in Nordfrankreich? 


Paris. Der Spitzenverband der Gewerkſchaften des Indu⸗ 
ſtriegebietes von Roubaix⸗Tourcoing hat am Montag einſtim⸗ 
mig die vom Arbeitsminiſter Laval den Gewerbſchaften un⸗ 
terbreiteten Vorſckläge für die Beilegung des Streiſes ange⸗ 
nommen. Am Dienstag ſoll in Generalverſammlungen der 
Streikenden die endgültige Entſcheidung getroffen werden. Es 
beſteht jedoch kein Zweifel darüber, daß die Streikenden ſich dem 
Entſchluß der Gewerkſchaften anſchließen werden. Die Arbeit⸗ 
geber werden noch im Laufe des Montan Veratungen abhalten. 
Man rechnet damit, daß auch ſie die Vorſchläge Lavals annehmen 
werden. Die Arbeit durfte daher vorausſichtlich bereits am 
Mittwoch oder Donnerstag wieder aufgenommen werden. 


Flugzeug verbrenut iu der 
ſpannungsleitung — 9 Opfer! 


Ein polniſches Militärflugzeug, das bei Warſchau wegen Motor: 
ſchadens notlanden wollte, geriet in eine Hochſpannungsleitung, 


och 


fing Feuer und verbrannte mit ſeiner Beſatzung. Der Brand 
griff auf ein Holzhaus über, das in kürzeſter Zeit völlig in 
Flammen ſtand. Von ſeinen Bewohnern konnten ſechs mit 
knapper Not ſchwerverletzt gerettet werden, während eine ſiebente 
Perſon in dem brennenden Hauſe umgekommen ſein ſoll. 


Ambildung des ſpaniſchen Kabinetts? 

Madrid. Der König empſing in San Sebaſtian, den 
ehemaligen konſervariven Miniſter Coicoeche a. Wie ner: 
lautet, hat er dem König empſohlen, im nächſten Monat ein 
neues Kabinett zu bilden, dem Vertreter der Rechtsparteien 
und Kataloniens angehören. Vorausſichtlich wird der König 
unter anderen Politikern auch Sanchez Guerra empfangen. 


Neues deutfches Erdölgeläude 

Bremen. Wie dekannt wird, ift die Bremer Erdöl: A.⸗G.⸗ 
Bremen auf ihrer Bohrung Hademſtorſ II, etwas unterhalb des 
Erdölfeldes von Wietze an der Aller, auf Erdöl geſtoßen. Der 
bekannte Geologe Profeſſor Di. Stoller von der preußiſchen geo⸗ 
logiſchen Landesauſtalt Berlin, der im Verein mit Proſeſſor Dr. 
Bentz die gcologiſchen Vorarbeiten für die Bohrung leitete, 
üuherte ſich dahin. daß die Erdöl führenden Schichten hier ähn⸗ 
lich liegen wie bei anderen deutſchen Erdölgebieten in der un⸗ 
teren Kreide. Eine Unterſuchung der Wehrkerne hat einen gro⸗ 
ßen Oelgehalt der jetzt angeſchlagenen Schächte ergeben. Es gan⸗ 
delt fi bei dem Hademstorfer Gebiet um die Erſchein ung eines 
neuen ſehr wichtigen Oelfeldes 


Auf der Jagd nach dem unbekannten 
Millionär 
Nennork. Ein ganzes Heer amerikaniſcher Roporter iſt auf 
der Jagd nach Namen und Umſtänden eines der vier reichſten 
Männer der Vereinigten Staaten. Seitdem die Steuerliiten 
aller amerikaniſchen Bürger der Oeffentlichkeit zugänglich ge⸗ 
macht worden find, hat man vergeblich verſucht, den Namen des 
vierten Bürgers der Vereinigten Staaten, der ein jährliches Ein⸗ 
kommen von über 20 Millionen Goldmark har ausfinpig zu 
machen. Die drei anderen ſind: Henry Ford, ſein Sohn und 
Rockefeller jun. Von dem Vierten iſt nur bekaunt, daß er ſeinen 
Wohnſitz in New Jerſey hat, wo er aber nicht bekannt iſt, da er 
dort wahrscheinlich nur dem Namen nach eingetragen iſt. 1 


JS — 2 
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52. Forijegung. (Rachdruck verboten.) 

Aber nun wuhte fie, aß in dieſer Richtung nichts zu 
hoffen war. Und ihr Stolz war in dem wegwerfenden 
Urteil über Günther viel zu tief verteilt, als daß fie feinen 
oder Lieſes Namen je wieder in den Mund nehmen würde, 
dem Alten gegenüber. 

Nein, nie mehr! Um keinen Preis! Und wenn ſie hun⸗ 
gern müßten, ſo war das immer noch beſſer, als dieſer alte 
Sint ige Mann bildete ſich ein, ſie dächten an ſein 

e 


In der Billa Hermes war es auffallend ſtill, als Chriſta 
zurückkam. Die Arbeiten im Treibhaus ruhten, obwohl 
noch nicht Feierabend war, Arbeiter und Dienſtboten ſtan⸗ 
den flüſternd in Gruppen beiſammen. 

Als Chriſta eines der Hausmädchen erſchrocken fragte, 
ob denn etwas geſchehen ſei, weil ſte alle ſo leiſe Innen 
und fo merkwürdige Geſichter machten, erhielt fie die Ant⸗ 
wort: „Der Vater des gnädigen Herrn iſt geſtorben. Vor 
einer Stunde kam das Telegramm. Und der gnädige Herr 
nimmt es ſo ſchwer — gar nicht zu glauben iſt es, wie nahe 
es ihm geht —“ 

Ja, es ging Herrlinger ſeltſam nahe. Noch jetzt, er 
dem doch ſchon vierzehn Tage ſeit dem Begräbnis verjlo|s 
ſen waren, ging er wie im Traum herum, ſah aus wie 
eine Leiche und war von ſeltſamer Unraſt und Gereiztheit. 

Zum Begrabnis hatte die ganze Familie mit hinaus 
gemußt. Selbſt Chriſta. Herrlinger bat fie ausdrücklich 
darum. „Vater unterhlelt wenig Verkehr und 5 55 keine 
Freunde. Hinter ſeinem Sarg werden ſo wenig ſchreiten! 
Wenigſtens von uns ſoll keines fehlen!“ 

Eine Fülle von Blumen und alles Gepränge, wodurch 
man Tote äußerlich ehren kann, umgab die Leiche des ehe⸗ 


Im 


deutſchland und Paneuropa 


Außenminiſter Dr. Curtius über die Haltung Deutſchlands zur Panenropapolitik 


Genf. Der Reichsaußenmisiſter Dr. Curtius änkerte 
lich am Montag abend vor Vertretern der internationalen Preſſe 
über politiſche Tages fragen. Hierbei führte er n. a. aus: 
Die dentſchen Politik vertrete ſelbſtverſtändlich in erſter Linie die 
nationalen Intereſſen. Sie ſei ſich aber bewußt, daß 
eine nationale Politik nur auf dem Wege der Verſtändigung 
und deu Friedene möglich ſei. Eine andere Politik ſei heute für 
Deutſchland unmöglich. Gleichgültig wie die Reichstag“⸗ 
wahlen ausfielen, die deutſche Politik werde und mülſſe von je⸗ 
der Regierung in dieſem Sinne geführt werden. Die deutſche 
Regierung habe durch ihn, Enrtius, dem franzöſiſchen Außenmini⸗ 
ſter den Dank ausgeſprochen, daß er die Initiative er⸗ 
griffen und ſachlich über die Antworten aller Regierungen der 
Konferenz berichtet habe. Der Paneuropagedanke werde lang: 
ſam fortſchreiten und organiſch wachſen. Die 
dentſche Regierung vertrete den Standpunkt der Gleichheit nnd 
Gerechtigkeit famtlicher Staaten, im Rahmen Panenropas. 
Eine paneuropäiſche Union müſſe den Mitgliedern die Möglich⸗ 
teit für eine organiſche Entfaltung geben. Die deutſche Regie⸗ 
rung lege beſonders Wert darauf, daß die wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Fragen in Angriff genommen würden. Seit dem Jahre 
1927 und 1928 ſei zweifellos ein Rückgang in der Gemein⸗ 
ſchaſtsarbeit des Völkerbundes feſtzuſtellen, der auf die ins 
ternatisnale Landwirtſchaftskriſe, die Abſatzſtockung und die 
ſchwere Lage der Induſtrie in Europa zurückzuführen ſei. Jeder 
Fi fei daher gezwungen, zunächſt für jih ſekbſt zu 

orgen. 


Die Rache der betrogenen Ehegaltin 

Paris. Die ſchöne Lady Oven ſteht vor den Pariſer Ge⸗ 
ſchworenen unter der Beſchuldigung, einige Schüſſe auf ihre 
Nebenbuhlerin, Madame G., abgegeben zu haben, zu deren Ehe⸗ 
gatten, einem Arzt, ſie zarteſte Beziehungen unterhielt, welche 
dieſer kürzlich löſen wollte, allerdings erſt, nachdem er ein Dar⸗ 
lehen, das ihm die reiche Witwe zur Errichtung einer Klinik ge⸗ 
währte, auf Heller und Pfennig zurückgezahlt hat. Lady Oven 
verteidigte ſich damit, daß ſie ſich von Dr. G. Mutter fühle, daß 
ſie überhaupt nicht Frau G., ſondern den Geliebten erſchießen 
wollte, daß ſie in wahnſinnigſter Ueberreizung gehandelt uſw. Sie 
erſchien in der Wohnung des Arztes und wurde von deſſen Frau 
empfangen, die von den Beziehungen der beiden wußte, ſehr 
darunter litt, ihrer Nebenbuhlerin aber trotz Abratens der 
Die Staatsan⸗ 


Freunde Aug' in Aug' gegenübertreten wollte. 


Int! 
waltſchaft nimmt nun an, daß Lady Oven ſich der Ehegattin gu 
ledigen wollte, da fie ſofort ſchoß. als ſie das Zimmer der in 
dame G. betrat. Bei der in Frankreich herrſchenden Rechts ie 
ſtellung, die man gerne als Stimme des Volkes bezeichnet. 
Lady Oven trotzdem ziemlich viel Chancen, milde wegzuko 4 
Sie hat ſich Mutter gefühlt — alſo jei ihre Tat begreiflich. 
Ehepaar G. hat keine Kinder Doch da iſt noch ein Punkt d 
rückſichtigen: Die doppelt verletzte Ehefrau wird als Neben it 
gerin zugelaſſen, da fie ja die eigentlich Geſchädigte iſt. 550 
nicht lebensgefährlich verletzt, und nachdem die Geſchoſſe d 7 
zwei Operationen extrahiert, hoffen die Aerzte nit Sicher heil tr 
am Leben zu erhalten. Aber dieſe Madame G. hat ſich eine nit 
ſame Form der Rache ausgeſucht. Sie überläßt nämlich dis 
ſcheidung darüber, ob fie ſelbſt auf verſchärfte Beſtrafung 4 
Lady Oven beſteht oder nicht, ihrem Gatten. Dieſer iſt nur 
die ichlimmſte Zwangslage hineingepreßt. Seiner Gattin da 
als ſie ſchwer verletzt auf ihrem Krankenlager ſiechte, tauſendmn, 
zugeſchworen, daß er die abſcheuliche Tat feiner Geliebten Fir 
damme, daß er ihr tauſend Tode wünſche, und was man jon w 
einer derartigen Lage — übereilt — jagen kann. Und nun # 
er vor die Alternative geſtellt, dieſe ſelbe Geliebte, die We t 
feines Kindes, für viele Jahre ins Zuchthaus zu ſchicken, inet 
aber, weun er von Strafverfolgung abſieht, in den Augen Il 1 
Gattin nicht nur als Ungetreuer, ſondern auch als ein Man i 
erſcheinen dem es womöglich gar nicht ſo unerwünſcht gew par 
wäre, wenn das Attentat die gewünſchte Wirkung ausgelöft. t 
mit er die andere hätte heiraten können. Der Doktor ©. ſon .p 
nerhalb diefes Zwieſpaltes nicht mehr ein noch aus wiſſen, 1 
ſeine Freunde ſind augenblicklich bemüht, die geneſende f 
dazu zu überreden, ſelbſt eine Entſcheidung zu treffen, band 
dem gänzlich verzweifelten Gatten erſpart bleibe. Kiel? 
gelingt es, angeſichts der furchtbaren Situation, in Madame 
mildere Gefühle wachzurufen. 


Eine Fahrt auf der Eisſcholle 

Neuyorl. Ein Mißgeſchick, das an Jules Berne ene 
ſtieß einem Pelzläger in Port Nelſon an der Hudſon Tay nn 
Vom Ufereis hatte ſich eine großere Eisſcholle abgetrennt 15 
fuhr mit dem Pelzjäger, der ſich nicht mehr an Land TE am 
konnte, über 20 Meilen in die offene See hinaus. Erst 
näckſten Tage wurde durch einen beſonderen Glückszufall dic 
Eisſcholle durch die Flut in die Nähe des Ufers Jurückgetrif e 
wo es den dann mobilijierten Rettungsbooten gelang, den Son 
gänzlich Erſchöpften glücklich an Land zu bringen. Die Eis 
war iiber eine halbe Quadratmeile groß. 


— 
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Die Hauptſtadt der Dominikaniſchen Republik auf Haiti, San Domingo, bei deſſen völliger Zer⸗ 


ſtörung durch einen Wirbelſturm 5000 Menſchen den Tod fanden. 


maligen Haufierers. Sein Sohn hatte die ſchönſte Gruft 
am Ortsfriedhof gekauft und ein Grabdenkmal aus Mar⸗ 
mor dafür beſtellt. r 

„Na freilich!“ meinten die Dorfbewohner verſchmitzt lä⸗ 
chelnd, „wenn man einen Haufen Geld erbt, kann man 
leicht den Nobeln ſpielen! Der junge Herrlinger kann ſich 
ja nun ins Fäuſtchen lachen. um Hunderttauſend hat 
der alte Wucherer gut und gern zufammengehamitert.“ 

Aber Leo Herrlinger lachte ſich nicht ins Fäuſtchen, 
und all das viele Geld konnte ihn nicht tröſten über den 
Verluſt. Er blieb wortkarg und tiefſinnig wie am erſten 
Tage, wenn er daheim war und arbeitete wie ein Verrück⸗ 
ter, wenn er außer Haus feinem Beruf nein. j 

Er hatte es abgelehnt, nach dem Begräbnis noch ein: 
mal in die Villa Hermes zurückzukehren, „wo ihn dieſer 
furchtbare Schlag getroffen und alles verleidet hatte“. 

„Die werden ja draußen jetzt auch allein fertig,“ ſagte 
er kurz zu Hilde, die gern noch ein paar Herbſtwochen 
draußen verbracht hätte. „Ich brauche Arbeit, Leben und 
Bewegung um mich — ſonſt werde ich nicht loskommen 
davon!“ 

Eine beſondere Empfindung bohrte in ihm; als ſei 
er ſein Lebtag blindlings vorwärts gerannt und nun 
habe ihn ein Stoß plötzlich jäh zum Stehen gebracht — 
auf daß er zu Atem komme und ſich bejinne — 

Worauf? Er wußte es nicht. 

Aber der Stoß war da. Der Tod des Alten, an den er 
eigentlich ſo ſelten gedacht und der ihm doch ſo nahe ge⸗ 
ſtanden hatte. Viel näher, als er wußte. 

Hilde ärgerte ſich im ſtillen furchtbar über das, Gehabe“ 
ihres Mannes, und zum erſtenmal ſeit ihrer Verheiratung 
griff etwas wie Entfremdung zwiſchen dem Ehepaar Platz. 
Sie nahm ihm übel, daß er abends wortkarg neben ihr ſaß, 
keine Luſt zeigte, an freien Nachmittagen mit ihr Spazler⸗ 
gänge zu machen und überhaupt wenig Verlangen darnach 
zu tragen ſchien, mit ihr allein zu ſein. 

Er aber fühlte ſich unfrei und beengt in ihrer Nahe. 
Ein einziges Mal hatte er verſucht, ſie in ſein Innerſtes 
blicken zu laſſen. war aber ſchon bei den erſten Worten 
durch ihren kühl erſtaunten Blick verſtummt. 


„Ich denke, zwiſchen dir und deinem Vater beſtand doch 
nie ein reger Verkehr und über Gefühlsduſelei bit du N. 
haben? Ich a wirklich nicht, wie du den alte. 
Mann, mit dem du ſeit deiner Kindheit nicht mehr zuſam 
mengelebt haſt, nun jo vermiſſen kannſt?!“ hatte fie da 
noch hinzugeſetzt. mlt 

Da wandte er ſich ſchweigend ab. Sie hatte ihn * 
ſeinen eigenen Waffen geſchlagen. Es war ja 1 Pr 
für Gefühlsdufete: war er nie geweſen Er ſelbſt em 
Hilde in bezug auf ihre eigenen Eltern derlei Empfi 
dungen abgewöhnt. 

Jetzt freilich hätte er gewünſcht, daß feine Erzteh a 


ihm nicht ſo gründlich gelungen wäre — He fie no er 
warmherzige impulfive Weſen von einft geweſen wäre, ans 


aus ſeinen Schmerz mitempfindend und verftehend — 
iebe, 

Mit leiſem Schreck erkannte er, daß er nur eine un 
von Liebe in ihr groß besagte hatte: Jene Liebe körpe 
lichen Beſitzes und gemeinſamen Vorteils. 

Er ſprach nie mehr von ſeinem toten Vater zu Hilde 
Er ließ fie auch deſſen letzten Brief nicht leſen, den pn 
Alte wenige Tage vor feinem Tode begonnen und Mi 
mehr vollendet hatte. Die Wirtſchafterin hatte ihm 115 
Brief übergeben Erſt einige Tage nach dem Begräb 
fand fie ihn zufällig im Wandſchrank neben dem Bett. in 

„Jetzt weiß ich erſt, was er da immer herumzukritzer 
hatte! So oft ich ins Zimmer kam, ſchrieb er daran N 
dann wurde er ärgerlich und ſchod das Zeug unter cm 
Bettdecke. Ich dachte, er rechnete ſeinen Nachlaß zul 
men.“ 

Seit Tagen ſchneite es und eiſiger Nordwind fuhr u 
die hartgefrorene Ebene. Alle Arbeiten im Freien mu 
ruhen. Ingenieur Herrlinger hatte viele Mußeſtun 


aber ſeine Stimmung wurde dabei nicht beſſer. ˖) 
(Fortſetzung folg 
Sinnſpruch. 


Umſonſt biſt du von edler Glut entbrannt, 
Haſt du nicht ſonnenklar dein Ziel erkannt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Das letzte Geleit. 
4a, Am Sonntag nachmittag wurde der auf Baingowſchacht 
tödlich verunglückte Bergmann Mosczinski zur letzten Ruhe 
gebettet. Begleitet wurde die Leiche des noch jungen Knap⸗ 
Pen von einer unüberiehbaren Menſchenmenge R. i p. 


Wo bleibt die Kurzarbeiterunterſtützung? 

0. Unter den Kurzarbeiter⸗Unterſtützungsempfängenr der 
aurahütte herrscht zur Zei eine begreifliche Erregung. Die 
etzte Unterſtützung wurde vor einigen Wochen gezahlt und ſeit 
'eler Zeit iſt keine Unterſtützungsauszahlung mehr erfolgt. An⸗ 
Febzlich ſoll augenblicklich kein Geld dafür vorhanden ſein. Es 
dare wünſchenswert wenn die Kurzarbeiter, deren Einkommen 
och ſehr gering iſt, recht dald zu ihrem Gelde kommen würden. 


Abhilfe tut not! 

; Trotzdem über den ſehr ſchlechten Zuſtand der ul Szef⸗ 
eta öfter geſchrieben wurde, geht man immer noch nicht 
zaran, dort Abhilje zu ſchaffen. Von Tag zu Tag werden 
de Locher auf der Straße immer größer und gefahrdrohen⸗ 
er. Ein Radeln auf dieſer iſt vollkommen unmöglich Am 
Meiiten zu leiden haben ſchon die armen Pferde, die kaum 
ton leeres Gefährt über die tiefen Löcher hinwegbringen 
Onnen. Für den Fußgänger iſt ein Paſſteren der Straße 
Ra Regenwetter fait unmöglich Wir ſind neugierig, wann 
ie zuſtändigen Stellen dort Abhilfe ſchaffen werden. 


Tragiſches Ende einer Familie. 
Der noch jugendliche C. ſtahl vor etwa einem Jahr ſei⸗ 
dem Arbeitgeber einen Betrag von 500 Zloty. 5 Tage darauf 
arb die Mutter vor Gram. Vorige Woche entwendete der 
gute Sohn“ feinem kranken Vater einen kaſſierten Betrag 
an 300 Zloty. Zwei Tage darauf war der Vater eine 
eiche. Er ſtarb geknickt vor Gram über ſeinen ungeratenen 
Sohn Diefer teilte in einem Briefe mit, daß er fi in 
Preslau befinde. Es verbleibt jetzt nur noch eine 17jährige 
dender, welche mittellos und ganz verlaſſen daſteht. So hat 
er Leichtſinn eines jungen Fruüchtels das Daſein der ganzen 
amilie vernichtet. m. 
Er hat ſich gemeldet. 
Ar: In letzter Woche konnten wir von der Rückkehr zweier 
ness efangener berichten, welchen es gelang, noch 12jäh- 
ger Abweſenheit wieder ihre Heimat zu erreichen. Da der 
3 derſelben. Michalski, dereits infolge der Strapazen nicht 
Andr geiſtig ganz normal ſchien, fand er das Heim ſeiner 
turgehorigen nicht. Ein wiederholter Aufruf in den Zei⸗ 
Magen Fi zur Folge. daß ſich der Vermißte am vorigen 
Alto tatſächlich bei feinen Verwandten einfand und als 
t von der Milttärdehörde tot Gemeldete erkannt wurde. 


Keine Wochenkarten⸗Formulare auf dem Bahnhof 
Siemianswiß, 

dal o⸗ Als am geſtrigen Montag früh verſchiedene Arbeiter am 
5 Irlartenſchalter des Bahnhofes Siemilanowiß Wochenkarten 
itlangten. wurde ihnen vom Schalterbeamten der Beſcheid gege⸗ 
Ver es wären keine Formulare für die Wochenkarten vorhanden. 
on der Eijenbahndirchion würden ihnen viel zu wenig Formu⸗ 
Ark zugeteilt. Sie ſollten nach der Station Michalkowice⸗Bittkom 
geben, dort wurden fie welche erhalten. Einige Arbeiter begaden 
10 nach Mickalkowitz doch hier wurde ihnen der gleiche Beſcheid 
Tceben. Wochenkartenformulare waren auch hier nicht zu haben. 
5 blieb den Leuten nichts übrig als auf gewohnliche Fahrkarten 
Arbeitsſtelle zu fahren. Wie iſt ſo etwas möglich! 


nach ihrer 
Verunglückt. 


1 


1 Am Bauplatz der neuen Schule an der ul. Matejti ver⸗ 
N der 24jährige Jäger aus Siemianowitz Er erlitt 
„der einer Beinverletzung auch innere Verletzungen. Der 
exunglückte wurde ins Hüttenlazarett überliefert. m. 
Die neue Orgel für die St. Antonius kirche iſt da. 

Ne 8. Am vergangenen Sonnabend ilt die neue Orgel für 
Ein st. Antoniuskirche in Siemianowitz angekommen und in 
di delteilen in die Kirche geſchafft worden. Gebaut wurde 
56 Orgel von der Orgelbauanitalt Wojciech Zagurda in 
welentkow dei Krakau. Mit der Aufſtellung der Orgel, 
ge; che etwa vier Wochen in Anſpruch nehmen wird, iſt am 

ſtrigen Montag begonnen worden. 
Eine Schaufenſterſcheibe zerſchlagen. 
i, In der Nacht zu Sonntag ſtürzte der Peter J. in der 
aeintenheit in eine Schaufenſterſche be des Herrenartikel⸗ 
äfts „Dom Nowosci“ auf der Barbaraſtraße in Siemia⸗ 
wit, wobei ein Teil der Schaufenſterſcheibe in Trümmer 
Er wurde zur Anzeige gebracht. 
Die Gemeinde Siem“ anowitz als Hauptlagerquartier. 
in Vor nicht langer Zeit berichteten wir über größere Ein⸗ 
At rtierungen von Zigeunern in der Nähe von Eichenau. 
Laufe der vergangenen Woche trafen noch weitere 
bs der „braunen“ Geſellen ein, die ſich hinter dem 
t geliſchen Friedhof niedergelaſſen haben. Ein größerer 
Nsport zog in die Nähe von Baingow. Das Eintreffen 


a 
Wilen Zigeuner macht ſich auch in den Straßen der Ge: 
u Ade gewaltig bemerkbar. In Scharen ziehen ſie von Haus 
aus und empfehlen ſich zum „Wahrſagen“ u. dergl. Ein 
Aber Teil sieht mit tanzenden Bären durch die Straßen 
in dettelt. Es ſieht beld jo aus, als ob es dem wandern: 

Volke in Siemiauo rig m beſten gefallen würde. m. 


Vom Alten⸗Turnverein. 

Am Sonntag, den 28. September wird ſich nach langer Zeit 
me einmal der Alte⸗Turnverein, aus Anlaß ſeines Jubi⸗ 
Nan, der Oeffentlichkeit repräſentieren. Ex projektiert eine 

Abe ranſtaltung die im Kino⸗Kammerſaal ſtattfinden ſoll. 
Roy ebene Turnvorführungen und dergleichen ſollen das Pros 
Na m ausfüllen Bei der augenblicklichen guten Form der Sie⸗ 
% nowitzer Turner dürfte ein ſchöner Sport zu erwartin fein. 
. Programm werden wir noch rechtzeitig veröffeut⸗ 


M. 
Vom 1. Schwimmverein. 

pen um Sonntag hielt der hieſige 1. Schwimmverein in ſei⸗ 
lun Vereinslokal Drenda (Generlich) ſeine Mongtsverſamm⸗ 
end ab. die gut beſucht war Nach der üblichen Begrüßung 
lub erte der Vorſitzende über die augenblickliche Lage des 
de s. Nach Beendigung des Referats wurden eingehend 
danegten Veranſtaltungen beſprochen. Vielerſeits vernahm 
Vera en Wunſch nach einer neuen Veranſtaltung. Dieſem 
Ay, Angen ſoll demnachſt ſtattgegeben werden. Nachdem noch 
hende he weiterer Anträge erledigt wurden ſchloß der Vor: 

de die Verſammlung mit dem Sportgruß. m. 


Laurahütter 


„07“ unterliegt g 
„Elonsk“ macht ſich — 


07 Laurahütte — Kolejowy Kattowitz 0:2 (0:1). 

Trotz des Regenwetters haben ſich auf dem Nullſiebenplatz 
eine große Anzahl Zuſchauer verſammelt. die Zeuge eines ſchö⸗ 
nen Kampfes ſein wollten. Sie glaubten beſtimmt, daß der K. 
S. 07 den Eiſenbahnerklub aus Kattowitz ohne große Mühe wird 
überflügeln öknnen. Es blieb leider nur beim guten Glauben. 
Die Nuflfiebenelf hat die zwei wertvollen Punkte an die Gäſte 
abgeden muſſen. Die geſamte Mannſchaft kam einem vor, als ob 
ſie zum erſten Male den Sportplatz betreten hätte. Eine Aus⸗ 
nahme bildete nur Leſch, der ſeine gewohnten Leiſtungen an den 
Tag legte. Nicht unſchuldig an der Niederlage iſt auch die Sport⸗ 
leitung, die die Mannſchaft in einer ganz verkehrten Auſſtellung 
ſpielen ließ. 

Bei der Kolejowyelf gefielen der rechle Verteidiger, die 
Außenläufer, ſowie der rechte Sturmflügel. Beſonders der halb» 
rechte Stürmer war ſehr ſchußfreudig. Die Mannſchoft insgeſamt 
kämpfle im wahrſten Sinne des Wortes. Von techniſchen Fein⸗ 
heiten ſah man jedoch bei ihr ſehr wenig. 

Der Kampfverlauf in der erften Halbzeit war ein wechſel⸗ 
voller. Es war jedoch mehr eine „Jagd“ nach dem Ball, der ges 
wöhnlich dort hinlief, wo er nicht ſollte. Nach 10 Minuten 
Spielzeit bekam das Spiel eine Wendung. 07 ſetzte ſich am Ko⸗ 
lejowytor feſt und drängte ſtark. Doch der ſchußunſtchere Sturm 
brachte es nicht fertig irgend ein Tor zu ſchießen. Aus dieſer 
Umlagerung löſte ſich der Eiſenbehhnerklub los und auch er un⸗ 
ternahm gefährliche Aktionen auf das Nullfiebentor. In der 28. 
Minute wurde ein gut vorgeſchobener Ball vom Kolejowu⸗Falb⸗ 
rechten zum erſten Treffer verwandelt. Nach dem Seitenwechſel 
wiederholte ſich das Bild der erſten Halbzeit. Eine Nervoſttät 
belaſtete die Nullſiebenſpieler, die auch wegen dieſem Umſtand 
das Spiel verlieren mußten. Groß war die Freude im Null⸗ 
ſiebenlager, als der Schiedsrichter einen Elfmeter für 07 Dil. 
tierte. Doch auch hier triumphierte die Unruhe bei Kralewski. 
Kolejowy ſetzte zum Endſport an und es gelang ihr noch ein 
zweites Tor durch denſelben Spieler zu ſchießen. 

Schiedsrichter Hahn (Odra Scha vley) war ohne Tadel. 

Die Reſerve vom K. S. 07 blieb über Kattowitz kampfloſer 
Sieger, da Kolejowy es vorzog. nicht zu erſcheinen. 07 1. Igd m. 
— Kolejowy 1. Igdm. 1:8. 

Jokra Lanrahütte Pogon Friedenshütte 3:3 (3:2). 

Zu dieſem Freundſchaftsſpiel ſtellte der K. S. Jekra eine zu⸗ 
ſammengewürfelte Mannſchaft dem Gaſt gegenüber. Wa rum die 
„Prominenten“ Kucharczyk, Kidon, Lange, Grzywoh uſw. nicht 
mit von der Partie waren, iſt unverſtändlich Daß die Iskra⸗ 
mannſchaft das ſchmeichelhafte 3:3 Ergebnis erzielte, liegt an 
dem vorbildlichen Ehrgeiz den fie an den Tag legte. Die Io 
gonmannſchaft iſt nicht mehr die alte. Sie zeigte bei weitem 
nicht mehr das, was fie früher zutage brachte Gut wa ven ledig: 
lich die Läufer, der Tormann ſowie der linde Sturmflügel. Bei⸗ 
gewohnt haben dieſem Treffen vielleicht im ganzen 50 Perſonen. 
Worauf dieſe Intereſſenloſigkeit zurückzuführen if, iſt unklar. Das 
Spiel begann zunächst mit einer kleinen Ueberlegenhein der 
Friedenshütter. Doch allmählich ſpielte ſich die Iskraelf ein 
und ſtellte den Kampf offen. Beide Mannſchaften legten einen 
koloſſalen Eifer an den Tag der Erfolge bringen mußte. Bis 
zur Pauſe gelang es Iskra, 3 Tore zu erzielen, wogegen Pogon 
nur 2 entgegenſetzen konnte. Nach der Halbzeit übernahm Pogon 
das Kommando. Die wett größere Noutine der Friedenshiliter 


Sporfipiegel 


n „Kolejowy“ — „Pogon“⸗Friedenshütte « „Iskra“⸗Laurahütte 3:3 
. J. B. ſchlägt den evangeliſchen Ingendbund im Handball nur knapp 3:2 


ſetzte ſich durch. Gefährliche Situationen ſpielten ſich vor dem 

Iskrator ab. Wenn auch die Hinterdedung der Laurahütter 

fabelhaft arbeitete, jo konnte ſie doch nicht umgehen, daß Pogon 

noch das Ausgleichstor erzielte. Mit eiſernem Willen verteidigte 

Iskra ſein Heiligtum und ließ es zu keinem weiteren Erfolge bis 

zum Schluß zu. Ueber den Schiedsrichter konnte nicht geklagt 

werden. m. 

Slonst Lanrahütte — Odra Sczarlen 3:0 (2:0). 

Ohne Zweifel kann behauptet werden, datz beim K. S. Slonsk 
eine Wendung zum guten eingetreten iſt. Nach dem glänzenden 
Erfolge am Vorſonntage gegen die Beuthener Spielvereinigung, 
glückte es der Mannſchaft auch diesmal die ſpielſſarke Odra⸗ 
Mannſchaft überlegen mit 3:0 aus dem Felde zu ſchlagen. Eine 
Lücke war bei den Laurahüttern nicht feſtzuſtellen. Odra⸗Scharley 
enttäuſchte eigentlich. Man hatte ſich die Mannſchaft viel beſſer 
vorgeſtellt. Es kommt uns vor, als ob die Mannſchaf! üderſpielt 
ware. Die Hauptſtützen waren lediglich die deiden Verteidiger 
und der Mittelſturm. 

Nach Spielbeginn setzte Slonsk ein Höllentempo ein, welches 
ſich im Laufe der erſten Halbzeit langſam verdeppelte. Die 
Mannſchaft wollte mit aller Macht den Sieg erringen. Schon in 
der ſechſten Minute fiel das erſte Tor zu Gunſten Slonsk. Mu⸗ 
ſchik war der glückliche Torschütze. Nach cirka 10 Minuten ſchaß 
Czakainski aus ziemlich weiter Entfernung, das zweite Tor. Bei 
dieſem Stande wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe 
klappte Odra ſichtlich zuſammmen, jo daß es Slonsk nicht mehr 
ſchwer hatte, noch das dritte Tor zu erzielen. Hätte die Manns 
ſchaft dasſelbe Spiel vorgeführt wie in der erſten Hälfte, ſo 
wäre das Reſultat weit höher ausgeſallen. Als Schiedsrichter res 
präſentierte ſich Koſſek, der nicht immer gefallen konnte. 

Da die Reſerve von Scharley nicht angetreten iſt, ſprang die 
erſte Jugendmannſchaft zum zweiten Spiel ein, der es gelang die 
Reſerve wider Erwarten mit 5:2 zu ſchlagen. Im Verbandsſpiel 
ſiegte die 1 Jugendmannſchaft gegen Odra 4:0. 2. Jngendmann⸗ 
ſchaft Odra 2. Juger dmannſchaft 1:2. m. 

Handball. 

A. T. V. Laurahütte kaun erſt nach zweimaliger Spielverlänge⸗ 
rung den evangeliſchen Jugendbund mit 3:2 (2:2) ſchlagen. 
Das ſeinerzeit unentſchieden ausgefallene Handba Itreffen 

zwiſchen den obigen Gegnern wurde am Sonntag vormittag auf 

dem Sportplatz im Bienhofpark wiederholt. Beide Mannſchaften 
traten mit ihren beſren Leuten an. Dem Spielverlauf nach, wäre 
ein Unentſchleden beſſer am Platze geweſen. Eigentlich war das 

Ergebnis am Schluß des Spieles 2.2. Erſt nach einer zweimali⸗ 

gen Spiel verlängerung glückte es dem A. T. V. den ſiegbringen⸗ 

den Treffer zu erzielen. 

Der Kampf begann mit einer ſeltenen Schärfe. Beide Maun⸗ 
ſchaften gingen wild aufeinander los. Der Jugendbund mit 
10 Mann ſpielend, kann das Halbzeitreſultat auf 1:1 ſtellen. Nach 
dem Seitenwechſel kam der A T. V. durch eine Feblentſcheidung 
des Schredsrichters zu einem billigen Erfolge. 2:1 für A. T. V. 
Die Jugendbündler ſcholſen jedoch noch bis zum Schluß das Aus⸗ 
gleichstor. 

Da es um ein Diplom ging mußte der Kampf verlängert 
werden. Ja der zweiten Halbzeit der Spielverlängerung ſchoß 
A T. V. das dritte Tor und gewann das vom katholiſchen Ge⸗ 
ſellerverein geitiftete Diplom. m. 


Herbſtbezirkstag der Einheitsſtenographen 

in Siemianowitz. 

:0: Am Sonntag. den 7. September d. Is., hielt der Verband 
für Einheitsſtenographie in Polen, Bezirk Oberſchleſien, in Sie⸗ 
mianowitz feinen Herdſebezirtstag ab. Die Tagung begann mit 
einem Wettſchreiben, welches um 2 Uhr nachmittags in der Aula 
der deutſchen höheren Privatſchule ſtattfand. An das Wett⸗ 
ſchreiben ſchloß ſich daſelbſt um 4 Uhr nachmittags eine Bezirks⸗ 
vertreterjigung. Um 5 Uhr nachmittags fand im Vereinsſaal des 
Dudaſchen Lokals eine Feſtſitzung ſtatt. Nach der Begrüßungs⸗ 
anſprache wurden verſchiedene Vorträge gehalten, und zwar über 
den deutſchen Stenographentag in Berlin, den deutſchen Jugend⸗ 
Stenographentag in Berlin. über die feſtlichen Veranſtaltungen 
des Stenographentages und die Beſichtigungen in Berlin. Den 
intereſſanten Ausführungen des Berichterſtatters folgten einige 
Geſangs⸗ und Mufkvorträge. Eine kurze Schlußanſprache bes 
ſchloß den offiziellen Teil der Tagung, an welchen ſich ein ges 
mütliches Beiſammenfein anſchloß, welches die Teilnehmer noch 
recht lange zuſammenhlelt. 


Berichtigung. 

In dem Artikel „Verunglückt“ in der Nummer 189 der 
Zeitung iſt uns ein Fehler unterlaufen. Es Handelt fi 
nicht, wie feſtgeſtellt wurde, um den verunglückten Bergmann 
B. von Fizinusſchacht, ſondern von der Gräfin 
Lauragrube in Königshütte. m. 


Kino „Apollo“. 
Ab Dienstag bis Dannerstag geht der Großfild „Eine 


Frau vom Temperament“ über die Leinwand. In der 
Hauptrolle wirkt die ſchöne Betty Compſon mit. Betty 


Compſon ſpielt eine verwöhnte Bardame in einer Port⸗ 
kneipe und überſättigt von allen Senſationen ſucht ſie mit 
einem Schiffskapitän auf hoher See ein neues Abenteuer. 
Bis ſie ſchließlich doch an den richtigen Mann kommt und 
durch das Alleinſein mit ihm auf einer wüſten Inſel die 
aufrichtige Liebe kennenlernt, erzählt der Film in Bildern 
voll feſſelnden Reizes. Hierzu ein vorzügl. Beiprogramm. 


Kino „Kammer“. 

Ein erittlajliges Großluſtſpiel kommt ab heute bis Don⸗ 
nerstag im hieſigen Kino Kammer zur Schau, betitelt: „Das 
Fräulein von Kaſſe 12”, In den Hauptrollen wirken Dina 
Gralla und Werner Fuetterer. Hierzu ein humoriſtiſches 
Beiprogramm. Als Einlage ein Ausflug in die Beskiden. 
Siehe heutiges Inſerat! m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 10. September 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz und Balbine Labryga und Sohn 
Stephan. 
2. hl. Meſſe für ein Jahrkind Herbert Manetzki. 
3.4, Meile für verſt Marcellian Salomon, 


Donnerstag, den 11. September 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joh Pietruſchla und Veuwandtſchaft. 
2. Ul. Meſſe für verst. Albert Skowron, Karl Tometzti und 
Sohn Eduard. 
3. Hl. Meſſe zur göttlicher Vorſehung als Danſſagung von 
Familie Wofcik. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 10. September 1930 
6 Uhr: Intention der Familie Opiela. 
6,30 Uhr: für ein Jacrkind der Familie Wilhelm Spyrka. 
Donnerstag, den 11. September 1930. 
6 Uhr: Intention der Familie Juraſchek aus Anlaß der 
Silberhochzeit. 

6,30 Uhr: für ein Jahrbind der Familie Niedziela. 
Evangelische Kirchengemeinde Laurahütite. 
Mittwoch, den 10. September 1030. 

7,30 Uhr: Jugendbund 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Die Goldzähne David Schlechtſteins 


Das Heiraten in Wolhnnien bildet bekanntlich das befte 
Geſchäft, das man ſich denken kann, allerdings nicht immer 
für beide Teile, denn wenn einer gewinnt, jo muß der an⸗ 
dere verlieren. David Schlechtſtein in Rowno hat die Ehe 
als Gelegenheit zum Verdienen betrachtet, und er hat ſich 
nicht geirrt. Er war auch ein hübſcher Jüngling mit Gold⸗ 
locken und einem rötlichen Bart. Seine Mutter war ſtolz 
auf ihn und ſie wartete ungeduldig auf den „Schadchen 
(Heiratsvermittler), der dem David eine ſchöne und vor 
allem eine reiche Lebensgefährtin beſchaffen ſollte Aller⸗ 
dings war David ein wenig faul, aber das wird ſich ſchon 
legen, dachte die Mutter, wenn er erſt verheiratet iſt. 

Eines Tages kam „Schadchen“ wirklich zum David. Es 
war das den in Poleſie allgemein bekannte Moiſche, der ſich 
lediglich mit Heiratsangelegenheiten befaßte. Er machte jein 
Geſchäft billig, denn er verlangte nur 10 Prozent der Mit⸗ 
gift. Mojſche ſagte, daß es die höchſte Zeit iſt, daß ſich 
David verheiratete und pries ſeine „Kale“ (Verlobte), die 
er für David ausgeſucht hat. Sie wohnte in Oboran bei 
Rafalowka und erhält ihre Mitgift in Dollar ausgezahlt. 

Die Beratungen dauerten auch gar nicht lange. David 
wurde friſch gewaſchen und geputzt. Ein Wagen wurde ge⸗ 
mietet, darauf der geputzte David aufgeladen, zu dem ſich 
Moſſche geſellte und es ging nach Oboran zu der „Kale“. 
Von ſeinen künftigen Schwiegereltern wurde David recht 
freundlich aufgenommen und die kleine ſchwarzharige Rifka, 
ſeine künftige Ehehälfte war auch ſehr beſorgt um ihn. Man 
kam überein, daß David zuerſt auf Konto der Heirat 400 
Dollar erhalte und am Hochzeitstage erhalte er wiederum 
400 Dollar, zuſammen alſo 800 Dollar Mitgift. Die erſte 
Rate erhielt David gleich auf die Hand ausgezahlt, damit er 


ales für die Hochzeit vorbereiten und ſich auch die nötigen 
‘Bapiere beſchaffen kann. Es kam aber ganz anders, als die 
Eltern der ſchwarzen Rifka es gewünſcht haben, denn als 
David die 400 Dollar in ſeiner Taſche Ipürte, iſt ihm die 
Heiratsluſt ganz und gar vergangen. Er fuhr ſchnell nach 
Rowno zurück, kaufte fich die modernſten Kleider und Schuhe 
und ein funkelnagelneues Fahrrad. Er wollte in Rowno 
den „Gentlemen“ ſpielen. Um ganz fein zu erſcheinen, ging 
er zum Zahnarzt und ließ ſich 8 Vorderzähne⸗Goldkronen ein⸗ 
ſetzen, denn das ſah viel ſchöner aus. Dann ſtolzierte David 
in Rowno auf den Straßen herum und fuhr zur Abwechſlung 
auf ſeinem Fahrrad hin und her, damit ihn alle bewundern 
können. Mit einem großen Stolz zeigte er allen ſeinen 
Freunden und Bekannten die Goldzähne. — 


Bald waren aber die 400 Dollar verbraucht aber David 
verlor deswegen die Hoffnung nicht. Die Mädchen waren 
ihm zugetan und er hoffte auf „Mitgift“. Wenn es einmal 
gelungen iſt, warum ſollte es nicht zum zweiten Male ge⸗ 
lingen. Er machte eine 8 nach Rokitna, um ſich dort 
zum zweiten Male zu verloben. Die Sache klappte vor⸗ 
züglich und David ſtand bereits vor der zweiten Verlobung. 
Seine zweite Braut ſollte mehrere hundert Dollar Mitgift 
erhalten und David freute ſich ſchon auf die Dollars. Der 
Zufall wollte es aber, daß der um die 400 Dollar betrogene 
Vater Rifkas von den Abſichten Davids Kenntnis erhielt. 
Er machte ſich auch ſofort auf den Weg nach Rokitna und 
kam gerade zur rechten Zeit, und zwar noch vor der Ver⸗ 
lobung Davids mit ſeiner zweiten Braut Eſter. Er über⸗ 
raſchte David in der Wohnung ſeiner künftigen Braut und 
verlangte ſeine 400 Dollar zurück. In die Enge getrieben, 
gab David zu, daß er die 400 Dollar verjubelt hat. „Du 
Halunke,“ ſchrie der betrogene Schwiegervater aus Oboran, 
„gib deine Goldzähne her und ſtürzte ſich auf den Jüngling, 
den er jämmerlich zurichtete. David lag wie tot da und 
konnte ſich nicht mehr rühren. Er wurde ins Krankenhaus 
geſchafft, und als er dann zu ſich kam, bemerkte er, daß ihm 
alle Zähne fehlten. Der betrogene Schwiegervater hat ihm 
die Zähne herausgeſchlagen und ſie für die 400 Dollar mit⸗ 
genommen. F 


Schaufpiel-Abonnement für 1930/31 

Die Deutſche Theatergemeinde in Kattowitz ladet ihre Mit⸗ 
glieder zur Teilnahme an dem Schauſpielabonnement für die 
Spielzeit 1930/31 ein. Das Abonnement erſtreckt ſich zun achſt 
über die erſte Hälfte der Spielzeit und gilt nur für unſere Mit⸗ 
glieder. Die Abonnementsvorſtellungen finden regelmäßig an 
den Montagen ſtatt. Sie werden durch den Spielplan bekannt⸗ 
gegeben. Die Abonnenten haben außer einer Preisermäßigung 
das Anrecht auf einen beſtimmten Platz. Sie brauchen zu den 
Abonnementsvorſtellungen keine Eintrittskarten zu löſen, ſon⸗ 
dern die Abonnementskarte berechtigt zum Eintritt. Sie be⸗ 
ſitzen ferner das Vorkaufsrecht für Oper und Operette, außer an 
Sonn: und Feiertagen. Gaſtſpiele ſchalten grundſätzlich aus. 
Jedoch ſollen auch in dieſem Falle die Abonnenten berückſichtigt 
werden. 


Die Abonnementskarten ſind übertragbar. 

Für unsere Abonnementsvorſtellungen werden nur Bühnen⸗ 
ſtücke von lrterariſchem Wert aus der älteren und neueſten dra⸗ 
matiſchen Lteratur ausgewählt. Zunächſt ſind folgende Werke 
im Spielplan des Oberſchleſiſchen Landestheaters vorgeſehen: 


„Napoleon greift ein“, Haſenchever; 

„Sturm im Waſſerglas“, Br. Frank; 

„Die neue Sachlichkeit“, Impekoven u Mathern: 
„Amneſtie“, Finkelnburg; 

„Sex Appeal“, Lonsdale; 

„Die Weber“, Hauptmann: 

„Was ihr wollt“, Shakeſpea re; 

„Der Geizige“, Moliere. 


Die Aufeinanderfolge der Stücke wird durch den Spielplan 
bedingt. Aenderungen behält ſich die Generalintendanz in Beu. 
then vor. — Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt von 
Montag, den 8. d. Mis. bis auf weiteres in unſerem Geſchäfes⸗ 
zimmer ulica ſw. Jana 10. 2. Etage links in der Zeit von 10 
bis 12 und 4 bis 5% Uhr. 

In den vergangenen Jahren erreichte die Zeichnung jedes⸗ 
mal eine erfreuliche Höhe und das Montag⸗Abonnement geſtal⸗ 
tete ſich zu einem Mittelpunkte geſellſchaftlichen Lebens. Er: 
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RUDOLF HANS BARTSCH 
Frau Utta 
und der Jäger 


Tennisturnier in Tarnowitz 


Ueberraſchungen — Der Regen verhindert die Finale 


Ni. Tarn owitz, 7. September. 


» Das Tarnowitzer Tennisturnier, das am Freitag begann 
und Sonnabend und Sonntag fortgeſetzt wurde, zeichnete nd 
durch eine fabelhafte Organiſation aus. Leider verhinderte der 
Regen die Beendigung der Kämpfe, die am kommenden Sonn⸗ 
tag fortgeſetzt werden. Ergebniſſe: 

Herreneinzelipiel: 1. Runde: Bulla — Mücke 3:6, 6:1, 6:2. 
Wittmann — Muſſet 6:0, 6:0, Chojecki — Lauda 6:2, 6:3, From⸗ 
lowig R. — Wiepczowski 6:3, 6:1, Kuczor — Dave 622, 6:0, 
Nickiſch — Taſchbier 6:0, 4:4, Schnura — Barilski 6:1, E:0, Guit⸗ 
mann — Pleſzkarczynski 6:4, 3:6, 6:4, Kolakowski — Flur 6:2, 
6:1, Boryslawski — Fitzek 6:4, 5, Schmidt — Dr. Oprkalsk: 
6:4, 6:3, Pfahl — Benke 6:3, 6:1, Ploch — Angres 3:0, 6:3, 
Steiner — Zeckert 6:0, 6:0, Barilsfi — Viannay 6:1, 6:1, Gräup: 
ner — Klitta 6:0, 6:3, Bernitot — Damm 6:0, 6:0. Bermann — 
Stallenz 6:0, 6:3, Thamalla — Martike 4:6, 6:4, 6:0, Sadowsti 
— Pietrowski 6:4, 6:1, Stadler — Wieczorek 6:4, 6:4. 2. Runde, 
Kunze — Du Montell 6:2, 6:1, Chojecki — Bernſtok 6:5, 6:3, 
Kaczor — Schucker 6:3, 6:4, Schnura — Nikiſch 4:6, 6:3, 6:3, 
Guttmann — Kolakowski 6:1, 6:2, Boryslawski — Schmidt 6:5, 
6:3, Pfahl — Ploch 4:6, 6:0, 6:2, Steiner — Klimkiewicz 60, 
6:0, Stadler — Barilski 6:1, 6:3, Gräupner — Sadowski 5:4, 
6:2, Grychowski — Beermann 6:4, 6:2, Thomalla — Biamay 
6:0, 6:0. 3. Runde: Wittmann — Bulla 6:1, 6:0, Chojecki — 
Kunze 6:4, 0:3 abgebr., Kaczor — Fromlowitz 6:2, 6:2, Schnura 
Guttmann 6:2, 2:6, 2:0 w. o. Boryslawski — Pfahl 6:4, 6:2. 
Steiner — Stadler 6:1, 5:6, 6:3, Gräupner — Grychwinski 6:3, 


6:3, Kraſzewski — Thomalla 6:1, 6:3. 4. Runde: Gräupner — 
Kraſzewski 6:4, 6:2, 

Dameneinzelſpiel: 1. Runde: Jüngſt — Kuſchel 6:0, 671. 
Martike — Dahner 6:1, 6:3, Ploch — Sallen 4:6, 6:1, 6:0, Jur⸗ 
gens — Donnersmarck 6:0, 6:0, Sellmann — Heinrich 6:0, 6˙0, 
Süßmann — Drypczynski 6:3, 9:7, Sadowska — Kidron 6:3, 2:6. 
6:4. 2. Runde: Pajonk — Stampe 6:0, 6:0, Martiet — Ploch 
6:0, 6:2, Sadowska— Schloſſarek 5:6, 6:3, 6:5, Bund NRadajewska 
6:2, 8:6. 3. Runde: Pajonk — Jüngſt 6:1, 6:2, Martike — Sell⸗ 
mann 6:2, 6:0, Sußmann — Sadowska 6:2, 6:5, Kubierski — 
Bund 6:2, 6:4 (1). 4. Runde: Kubierski — Süßmann 6:3, 3:1 
abgebr., Pajonk — Martike 6:2, 6:3. 

Mixted: Dehner⸗Kunze — Nadojewska⸗Klitta 6:1, 1018, 
Jüngſt⸗Nikiſch —Kubierski⸗Beermann 6:2, 6:2, Pioch⸗Pfahl — 
Pajonk⸗Bernſtok 6:1, 6:4, Martike-Wittmann — Dehner⸗Kunze 
6:1, 4:6, 6:1. 

Herrendoppelſpiel: Sipieha⸗Kraſzewski — Martike⸗Röder 
6:1, 6:2, Schmidt. Kolakowski — Taſchbier⸗Zenker 6:2, 62, 
Muſſet⸗Du Montell — Schnura⸗Guttmann 3:6, 6:4, 6:2, Kaczor⸗ 
Beermann — Kunze Fromlowitz 6:5, 0.6, 6:5, Stadler⸗Chojeckt 
— Lauda-Borgslawsti 671, 6:4, Bernſtok⸗Nikiſch — Gbr. Borilski 
5:7, 6:3, 6:0, Ploch⸗Pfahl — Dave⸗Klitta 2:6, 6:2, 6:2, Wiit⸗ 
mann=Steiner — Klimktewicz.Wojnar 6:0, 6:0, Bulla⸗Tyczla — 
Flur⸗Fromlewitz :75, 6:1, 6:2, Bulla⸗Tyczka — Dperdalstie 
Schiller 6:4, 6:4, Wittmann⸗Steiner — Bulla⸗Tyczka 6:0, 612, 
Kaczor⸗Beermann — Muſſet⸗Du Montell 2:6, 6:0, 6:4. 


— — — — — ——— — — — — 


werben Sie ein Schauſpielabonnement! Sie leiſten nicht nur ] haltungskonzert. 19: Vorträge. 20,15: Soliſtenkonzert. 21: 


eine wichtige Kulturhilfe, ſondern helfen auch in ſchwerer Zeit 
den Fortbeſtand unſeres Theaters ſichern. 


Erwerbsloſenbeihilfe und Karrenzzeit 

Von zuſtändiger Stelle wird bekanntgegeben, daß die 
Grmerbstolenbeihilfe nach dem Geſetz vom 18. Juli 1924 in 
der hisherigen Weiſe auch für diejenigen Empfänger, deren 
Karrenzzeit von 13 Wochen Ende Auguſt erloſchen iſt, um 
weitere 4 Wochen, und zwar bis zum 30. September auto⸗ 
matiſch verlängert worden iſt. Somit wirr dieſen Unter⸗ 
ſtützungsempfängern die Erwerbsloſenbeihilfe iusgeſamt 
17 Wochen hindurch gewährt. Weitere Anſprüche jedoch 
könuen dann nicht mehr geſtellt werden. 


Grauenvoller Leichenfund 

Die Kriminalpolizei in Kattowitz teilt mit, daß in den Vor⸗ 
mittagsſtunden des 20. Auguſt d. Is. auf den Feldern des Vor⸗ 
werks „Rozepol“ in einem Graben und zwar in der Nähe der 
Gleisſtrecke an der Chauſſee Jablonowska und der ul. Torunska 
in Warſchau 2 Pakete aufgefunden wurden, welche menſchliche 
Körperhälften enthielten. Die Körperteile waren in Säcken ge⸗ 
hüllt und mit braunem, geſtreiften Tuch zuſammengebunden. 
Nach einer vorliegenden Beſchreibung handelt es ſich bei dem 
Toten um einen etwa 25 bis 27jährigen jungen Mann, Größe 
165 Zentimeter, dunkelblondes Haar, raſiertes Geſicht, mittel⸗ 
mäßige Statur. Der Tote trug ein weißes Oberhemd mit Ara- 
gen, am Hemd zwei Perlmutterknöpfe, 2 Manſchettenknöpfe, 
gleichfalls aus Perlmuttermaſſe, weiße Unterhofe, an den Fuß⸗ 
enden mit Bändern zum Schnüren, ſchwarze Socken. Perſonen, 
welche irgendwelche Angaben über die geheimnisvolle Mordtat 
machen konnen, werden im Intereſſe eines beſſeren Fahndungs⸗ 
dienſtes erſucht, fi) bei der nächſten Polizeiſtelle zu melden. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 12,30: Stunde für die 
Kinder. 16,20: Schallplatten. 17,35: Vorträge. 18: Unter⸗ 


NEUE BILLIGE | 
VOLKSAUSGABEN BERÜHMTER ROMANE 


RUDOLF GREINZ 


der Liebe 


PAUL SCHRECKENBACH 
Der deutsche 
Herzog 


Jeder Band in Ganzleinen 


Zloty 6.25. 
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Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 
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Vorfrühling 


Ziterarijher Vortrag. 21,15: Suitenkonzert. 23: Plauderei in 
franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.05: Mittagskonzert. 16,35: Schallplatten. 
17,15: Unterhaltungskonzert. 18,15: Aus Warſchau. 19: Vor“ 
träge. 20,15: Abendkonzert. 21,30: Literariſche Stunde. 23 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 

Mittwoch. 12.10: Mittagskonzert. 12.30: Stunde für die 
Kinder. 16.15: Schallplatten. 17.10: Vorträge. 18: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 19: Vorträge. 20.15: Soliſtenkonzert 21: Lite“ 
rariſche Stunde. 21.15: Suitenkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Donnerstag. 12.10: Vortrag. 12.35: Mitagskonzert. 16 15: 
Schallplatten. 17: Vortrag. 17.15: Violinkonzert. 18.15: Vor⸗ 
trage. 20.05: Zur Unterhaltung. 21.30: Stunde fur Wilna⸗ 


23: Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 190. September. 10.00: Aus Genf: Eröffnungs“ 
ſitzung der Völkerbundstagung. 16.00: Aus Gleiwitz: Obere 
ſchleſiſcher Eiſenkunſtguß. 16.15: Konzert auf Schallplatten. 
16.45: Aus Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.00: Aus Gleiwitz: 
Unterhaltungsmufit 17.30: Jugendſtunde. 18.00: Aus Gleiwiß! 
In der Heim⸗Volksſchule Schwedenſchanze bei Neuſtadt O. 
18.25: Aus Gleiwitz: Proletariſche Abendmuſik. 20.00: Aus Glei- 
witz. Kulturatbeit in Oberſchleſten. 20.30: Aus Gleiwitz: Berg. 
mannsweiſen. 21.90: Aus Berlin: Konzert. 22.30: Aus Berlin! 
Berlin amüſiert ſich. 23.00: Funkſtille. 


Donnerstag, 11. September. 9.05: Schulfunk. 11.50: Kin. 
derſtunde. 16.15: Unterhaltungsmufit der Funkkapelle. 
Das Buch des Tages. 17.05: Stunde der Muſik. 17.30: Die 
Kulturbedeutung des Judentums. 17.50: Deutſche Kultur als 
Idee. 18.10: Die Kulturbedeutung des Sozialismus. 18.35. 
Stunde der Arbeit. 19.00: Aus der alten Kiſte. 20.00: Vt 
Werden gemeindeutſcher Kultur. 20.30: Konzert der Schleſiſchen 
Philharmonie. 21.45: Blick in die Zeit. 22.30: Unterhaltung“ 
und Tanzmufit der Funkkapelle. 22.50: In einer Pauſe: Schlee 
ſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 24.00: Funkſtille. 
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KINO APOLLO 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
BETTY COMPSON 


diese charmante Schönheit, deren Liebreiz ihren 
Filmen stets ein besonderes, wohltuendes Ge- 
präge gibt, entwickelt sich in dem großen Film 


Eine Frau von Jemperament 


zu einer Darstellerin hoher dramatischer Ge- 
staltungskunst. Betty Compson spielt eine ver- 
wöhnte Bardame in einer Porlkneipe, und über- 
sättigt von allen Sensationen. sucht sie mit einem 
Schiffskapitän auf hoher See ein neues Aben- 
teuer. Wie sie schließlich dach an den richti- 
gen Mann kommt und durch das Alleinsein mit 
ihm auf einer wüsten Insel die aufrichtige Liebe 
kennen lernt, erzählt der Film in Bildern voll 
fesselnden Reizes. 


Hierzu ein humorist. Beiprogramm! 


